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Amt der Tiroler Landesregierung 
Abteilung Gesundheitsrecht und Krankenanstalten 
Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 6020 Innsbruck 
Telefon: 0512-508-3702 oder 3703 
Fax: 0512-508-743705 
E-Mail: gesundheitsrecht.krankenanstalten@tirol.gv.at 
https://www.tirol.gv.at/gesundheit-vorsorge/krankenanstalten/

Rechtliche Informationen zum Nostrifikationsverfahren gemäß § 42 der Verordnung des Bundesministers 
für Gesundheit über die Ausbildung und das Qualifikationsprofil der Zahnärztlichen Assistenz und über 
die Weiterbildung und das Qualifikationsprofil der Prophylaxeassistenz (ZASS-AV), BGBl. II Nr. 283/2013: 

§ 42 ZASS-AV:
(1) Personen, die eine im Ausland staatlich anerkannte Ausbildung in der Zahnärztlichen Assistenz bzw. in der 
Prophylaxeassistenz absolviert haben, die nicht unter § 38 fällt, sind berechtigt, die Anerkennung ihres 
Qualifikationsnachweises (Nostrifikation) beim Landeshauptmann jenes Landes, in dessen Bereich

1. der Hauptwohnsitz, 
2. dann der in Aussicht genommene Wohnsitz, 
3. dann der in Aussicht genommene Dienstort

gelegen ist, zu beantragen.
(8) Sofern die Gleichwertigkeit nicht zur Gänze vorliegt, ist die Nostrifikation an die erfolgreiche Ablegung einer oder 
mehrerer kommissioneller Ergänzungsprüfungen im Rahmen einer Ergänzungsausbildung (§ 43) zu knüpfen. 
(9) Die Erfüllung der auferlegten Bedingungen gemäß Abs. 8 ist von der Österreichischen Zahnärztekammer im 
Nostrifikationsbescheid einzutragen. Die Berechtigung zur Ausübung der Zahnärztlichen Assistenz bzw. in der 
Prophylaxeassistenz entsteht erst mit Eintragung im Nostrifikationsbescheid.

Hinweise zur Fortbildung: 
§ 75 Abs. 1 Zahnärztegesetz (ZÄG), BGBl. I Nr. 126/2005, in der geltenden Fassung: 
Angehörige der Zahnärztlichen Assistenz haben ihren Beruf ohne Unterschied der Person gewissenhaft auszuüben. 
Sie haben das Wohl und die Gesundheit der Patienten/Patientinnen unter Einhaltung der hiefür geltenden 
Vorschriften und nach Maßgabe der fachlichen und wissenschaftlichen Erkenntnisse und Erfahrungen zu wahren und 
sich berufsspezifisch regelmäßig fortzubilden. 

Hinweise zur Berufsausübung: 
§ 74 ZÄG:
(1) Die Berufsausübung der Zahnärztlichen Assistenz darf nur im Dienstverhältnis zu

1. einem/einer freiberuflich tätigen Angehörigen des zahnärztlichen Berufs oder Dentistenberufs oder 
Facharzt/Fachärztin für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, 

2. einer zahnärztlichen Gruppenpraxis oder einer ärztlichen Gruppenpraxis, an der mindestens ein/eine 
Facharzt/Fachärztin für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie beteiligt ist, 

3. dem Träger einer Universitätsklinik für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde oder Universitätsklinik für Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie, 

4. dem Träger eines Zahnambulatoriums oder einer sonstigen Krankenanstalt im Rahmen der Abteilung oder 
sonstigen Organisationseinheit für Zahnheilkunde oder für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

erfolgen.
(2) Eine freiberufliche Ausübung der Zahnärztlichen Assistenz ist nicht zulässig.




